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©  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  an  der  eine  lei- 
tende  Zugentlastungsvorrichtung  (ZV)  aufweisender 
Anschlußstecker  (AS)  weist  eine  an  die  Zugentla- 
stungsvorrichtung  (ZV)  angeformte  Blechlasche  (BL) 

auf.  Diese  ist  an  der  Breitseite  des  rechteckigen 
Anschlußsteckers  (AS)  auf  dessen  in  das  Gehäuse 
(GH)  der  Anschlußeinrichtung  hineinragenden  Stek- 
kerteil  (AT)  federnd  aufliegend  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  geschirmte  An- 
schlußeinrichtung,  bei  der  mindestens  ein  mit  einer 
Schirmung  versehenes  Versorgungskabel  innensei- 
tig  an  ein  leitendes  Gehäuse  angeschlossen  ist, 
das  frontseitig  eine  Öffnung  für  einen  zu  einem 
Gerät  führenden  und  mit  einer  quaderförmigen  An- 
schlußteil  versehenen  Anschlußstecker  aufweist, 
wobei  der  Anschlußstecker  eine  leitende  Zugentla- 
stungsvorrichtung  für  sein  Anschlußkabel  aufweist, 
welche  auch  der  Abfangung  der  Schirmung  dient. 

Eine  geschirmte  Anschlußeinrichtung  dieser  Art 
ist  aus  der  EP-A1  525  518  bekannt.  Für  eine  gute 
Schirmung  und  hochfrequenzmäßige  Abdichtung 
der  gesamten  Anschlußeinrichtung  ist  es  auch  not- 
wendig,  daß  zwischen  dem  Gehäuse  einerseits  und 
dem  Stecker  andererseits  eine  gute  leitende  Ver- 
bindung  besteht. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde  in  einfacher  Weise  eine  wirkungsvolle 
Kontaktierung  zwischen  dem  Gehäuse  einerseits 
und  dem  Anschlußstecker  andererseits  herzustel- 
len.  Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  geschirmten  An- 
schlußeinrichtung  der  eingangs  genannten  Art  erfin- 
dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  beim  Anschluß- 
stecker  eine  an  die  Zugentlastungsvorrichtung  an- 
geformte  Blechlaschen  vorgesehen  ist,  die  an  der 
Breitseite  des  quaderförmigen  Anschlußteils  auf 
dessen  in  das  Gehäuse  hineinragender  Oberfläche 
federnd  aufliegend  angeordnet  ist. 

Es  genügt  somit  bei  der  Erfindung  bei  der 
Zugentlastungsvorrichtung  zusätzlich  eine  einfache 
Blechlasche  mit  einzuformen,  also  praktisch  nur 
dieses  Blechteil  etwas  größer  auszubilden.  Da- 
durch  daß  die  diese  in  das  Gehäuse  hineinragende 
Blechlasche  federnd  auf  dem  Steckerteil  aufliegt, 
ergibt  sie  eine  gute  Kontaktierung.  Durch  die  gerin- 
gen  Abmessungen  der  Blechlasche  sind  zusätzli- 
che  Aussparungen  oder  dergleichen  im  Bereich 
des  Gehäuses  im  allgemeinen  nicht  erforderlich, 
weil  die  Wandstärke  in  der  Blechlasche  unterhalb 
der  üblichen  Toleranzen  der  Steckverbindung  ge- 
halten  werden  kann  und  so  ohne  zusätzliche  Maß- 
nahmen  ihren  Platz  findet.  Beim  Aufstecken  auf 
das  Gehäuse  gleitet  die  federnde  Blechlasche  auf 
der  leitenden  Innenseite  des  Gehäuses,  wobei  we- 
gen  der  Anordnung  an  der  Breitseite  des  rechtecki- 
gen  Steckerteils  die  Möglichkeit  eröffnet  ist,  einen 
großflächigen  Schirmübergang  herzustellen. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  wiedergegeben. 

Die  Erfindung  und  ihre  Weiterbildungen  werden 
nachfolgend  anhand  von  Zeichnungen  näher  erläu- 
tert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung  eine 

aus  Stecker  und  Gehäuse  bestehende 
geschirmte  Anschlußeinrichtung  mit 
herausgezogenen  Stecker, 

Fig.  2  die  Anschlußeinrichtung  nach  Figur  1 
mit  eingeführtem  Stecker  und 

Fig.  3  den  Aufbau  des  Steckers  in  einer  ge- 
öffneten  Darstellung. 

5  In  Figur  1  ist  ein  geschirmtes  Anschlußgehäuse 
GH  schematisch  dargestellt,  das  aus  leitendem  Ma- 
terial  und/oder  metallisierten  Kunststoff  besteht. 
Dieses  Gehäuse  GH  kann  in  vielfältiger  Weise  an- 
geordnet  sein,  z.B.  in  einer  Wand  oder  im  Boden  in 

io  einer  Anschlußdose  untergebracht,  in  ein  Verteilfeld 
oder  ein  Gestell  eingesetzt  usw.  An  dem  Gehäuse 
GH  ist  ein  Verbindungskabel  VC  angeschlossen, 
das  geschirmt  ist  und  dessen  Schirmung  mit  dem 
Gehäuse  GH  in  hier  nicht  näher  dargestellter  Wei- 

75  se  leitend  verbunden  ist.  Das  Gehäuse  GH  weist 
zudem  mindestens  eine  Anschlußöffnung  SO  auf, 
die  für  die  Aufnahme  eines  Steckerteils  ausgebildet 
ist.  Zur  Vereinfachung  der  Darstellung  sind  die 
Anschlußkontakte  usw.  in  der  Zeichnung  weggelas- 

20  sen;  sie  befinden  sich  an  der  Rückwand  der  Ein- 
trittsöffnung  SO. 

Der  zugehörige  Anschlußstecker  AS  weist  ein 
leitendes  Anschlußgehäuse  AG  auf,  das  zweiteilig 
ausgebildet  ist  und  aus  den  im  wesentlichen  gleich 

25  aufgebauten  Gehäusehälften  AG1  und  AG2  zusam- 
mengesetzt  ist.  Im  einzelnen  besteht  das  Stecker- 
gehäuse  AG  im  wesentlichen  aus  einem  in  etwa 
keilförmig  sich  nach  außen  hin  verjungenden  Teil 
AK  und  einem  quaderförmigen  Teil  AR,  an  dem 

30  nach  vorne  herausragend  ein  ebenfalls  quaderför- 
miges  aus  Isoliermaterial  bestehendes  Anschlußteil 
AT  angebracht  ist.  Dieses  Anschlußteil  AT  ist  so 
dimensioniert,  daß  es  in  die  Öffnung  SO  des  Ge- 
häuses  GH  eingeschoben,  d.h.  in  die  in  Figur  2 

35  gezeigte  Position  gebracht  werden  kann. 
Auf  dem  Anschlußteil  AT  und  zwar  auf  einer 

von  dessen  Breitseiten  ist  eine  Blechlasche  BL 
federnd  aufliegend  angeordnet,  deren  Einzelheiten 
näher  im  Zusammenhang  mit  Figur  3  erläutert  wer- 

40  den.  Diese  Blechlasche  BL  streift  beim  Einschie- 
ben  in  das  Gehäuse  GK  an  der  Innenwand  der 
Eintrittsöffnung  SO  an  bzw.  wird  federnd  gegen 
diese  gedrückt  und  stellt  somit  eine  gute  Kontaktie- 
rung  zwischen  dem  Anschlußstecker  AS  und  dem 

45  Gehäuse  GH  dar.  Zugleich  bildet  die  Blechlasche 
BL  eine  flächige  Abdeckung  des  quaderförmigen 
Anschlußteils  AT,  weil  es  sich  zweckmäßig  fast 
über  dessen  gesamte  Breite  und  Länge  erstreckt. 
Die  Blechlasche  BL  sollte  zweckmäßig  mindestens 

50  etwa  50  %  der  Oberfläche  des  aus  dem  Anschluß- 
gehäuse  AG  herausragenden  Bereiches  des  An- 
schlußteils  AT  bedecken. 

In  Figur  3  ist  der  Anschlußstecker  AS  im  geöff- 
neten  Zustand  dargestellt  und  zwar  nur  das  obere 

55  Anschlußteil  AG2  in  einer  gegenüber  Figur  1  um 
180°  gedrehten  Lage.  Dadurch  kann  in  das  Innere 
dieses  Teilgehäuses  AG2  hineingesehen  werden. 
Ein  geschirmtes  Anschlußkabel  AC  ist  mit  einer  in 
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Form  eines  leitenden  Bleches  ausgebildeten  Zu- 
gentlastungs-  und  Abfangvorrichtung  ZV  verbun- 
den,  wobei  die  Abschirmung  des  Anschlußkabels 
AC  durch  Entfernen  des  Außenmantels  freigelegt 
ist  und  in  geeigneter  Weise  mechanisch  und  elek- 
trisch  mit  der  Zugentlastungsvorrichtung  ZV  ver- 
bunden  ist.  Im  vorliegenden  Beispiel  ist  angenom- 
men,  daß  eine  Kabelschelle  CS  verwendet  wird. 
Diese  Kabelschelle  CS  wird  über  Schrauben  SR1, 
SR2  an  der  Zugentlastung  ZV  befestigt,  wobei  zu- 
sätzlich  Gegenmuttern  MT1  und  MT2  (vergleiche 
Figur  1)  an  der  Außenseite  des  Gehäuseteils  AG2 
angebracht  sein  können.  Die  so  erhaltene  (und 
stets  notwendige)  Zugentlastungsvorrichtung  ZV 
steht  leitend  in  Verbindung  mit  dem  Gehäuseteil 
AG2  und  dieses  wiederum  ist  leitend  mit  dem 
zugehörigen  Gehäuseteil  AG1  im  fertig  montierten 
Zustand  verbunden.  An  die  als  Blechteil  ausgebil- 
dete  Zugentlastungsvorrichtung  ZV  ist  die  bereits 
im  Zusammenhang  mit  Figur  1  erwähnte  Blechla- 
sche  BL  angeformt,  die  sich  nach  außen  erstreckt 
und  federnd  auf  den  hier  im  abgehobenen  Zustand 
dargestellten  Anschlußteil  AT  anliegt.  Dieses  An- 
schlußteil  AT  weist  die  eigentlichen  Steckeinrich- 
tungen  auf,  an  welche  die  Adern  AL1  und  AL2  des 
Anschlußkabels  AC  angeschlossen  sind. 

Die  Zugentlastungsvorrichtung  ZV  ist  flächig 
ausgebildet  derart,  daß  sie  im  wesentlichen  die 
gesamte  Breite  des  Steckerteils  AG2  ausfüllt,  da- 
durch  ist  sie  gegen  Verdrehung  und  Verschieben 
gesichert.  Das  Blechteil  der  Zugentlastungsvorrich- 
tung  ZV  hat  zweckmäßig  eine  Stärke  zwischen  0,3 
und  0,5  mm.  Dadurch  ist  sichergestellt,  daß  es  auf 
dem  eigentlichen  Anschlußteil  AT  wie  aus  Figur  1 
ersichtlich  nicht  viel  aufträgt  und  ohne  weiteres  im 
Rahmen  der  üblichen  Toleranzen  zusätzlich  an 
dem  Anschlußteil  AT  angebracht  bzw.  auf  dieses 
aufgelegt  werden  kann  derart,  daß  noch  ein  Ein- 
schieben  des  Anschlußteils  AT  in  die  Einstecköff- 
nung  SU  des  Gehäuses  GH  möglich  ist.  Als  Mate- 
rial  für  das  Blechteil  der  Zugentlastungsvorrichtung 
ZV  wird  zweckmäßig  verzinktes  Messingblech  oder 
Neusilber  verwendet. 

An  dem  Anschlußstecker  AS  sind  (hier  nicht 
näher  dargestellt)  Rast-  oder  Verriegelungseinrich- 
tungen  vorgesehen,  die  seine  Lage  im  eingesteck- 
ten  Zustand  (vergleiche  Figur  2)  im  Gehäuse  GH 
sichern. 

Die  Erfindung  ist  in  analoger  Weise  bei  Winkel- 
steckern  anwendbar,  wobei  das  Anschlußteil  AT 
etwa  senkrecht  zu  dem  eigentlichen  Anschlußstek- 
ker  AS  anzuordnen  ist.  Hierzu  weist  der  mit  AR 
bezeichnete  quaderförmige  Teil  des  Anschlußstek- 
kers  AS  an  einer  Seite  einen  in  Figur  1  gestrichelt 
dargestellten  Ausschnitt  AU  auf  und  das  Anschluß- 
teil  AT  verläuft  senkrecht  zu  der  in  Figur  1  darge- 
stellten  Position  nach  oben.  Die  Blechlasche  BL 
wird  ebenfalls  senkrecht  nach  oben  abgebogen  und 

liegt  wiederum  federnd  an  dem  Anschlußteil  AT  an. 
Auf  diese  Weise  kann  ein  Winkelstecker  hergestellt 
werden,  der  eine  besonders  gedrängte  Bauweise 
aufweist. 

5 
Patentansprüche 

1.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung,  bei  der  min- 
destens  ein  mit  einer  Schirmung  versehenes 

io  Versorgungskabel  (VC)  innenseitig  an  ein  lei- 
tendes  Gehäuse  (GH)  angeschlossen  ist,  das 
frontseitig  eine  Öffnung  (SO)  für  einen  zu  ei- 
nem  Gerät  führenden  und  mit  einer  quaderför- 
migen  Anschlußteil  (AT)  versehenen  Anschluß- 

15  Stecker  (AS)  aufweist,  wobei  der  Anschlußstek- 
ker  (AS)  eine  leitende  Zugentlastungsvorrich- 
tung  (ZV)  für  sein  Anschlußkabel  (AC)  aufweist, 
welche  auch  der  Abfangung  der  Schirmung 
dient, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  beim  Anschlußstecker  (AS)  eine  an  die 
Zugentlastungsvorrichtung  (ZV)  angeformte 
Blechlaschen  (BL)  vorgesehen  ist,  die  an  der 
Breitseite  des  quaderförmigen  Anschlußteils 

25  (AT)  auf  dessen  in  das  Gehäuse  (GH)  hineinra- 
gender  Oberfläche  federnd  aufliegend  ange- 
ordnet  ist. 

2.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  nach  An- 
30  spruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  an  die  Zugentlastungsvorrichtung  (ZV) 
angeformte  Blechlasche  (BL)  eine  Stärke  zwi- 
schen  0,3  und  0,5  mm  aufweist. 

35 
3.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  nach  einem 

der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
die  an  die  Zugentlastungsvorrichtung  (ZV)  an- 

40  geformte  Blechlasche  (BL)  aus  verzinktem 
Messing-  oder  Neusilber-Material  besteht. 

4.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  für  einen  Winkelstecker  die  Blechlasche 
(BL)  an  der  Zugentlastungsvorrichtung  (ZV)  in 
gewinkelter  Form  angebracht  ist  und  an  dem 
ebenfalls  rechtwinklig  zum  Anschlußstecker 

50  (AS)  verlaufenden  Anschlußteil  (AT)  federnd 
anliegt. 

5.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Zugentlastungsvorrichtung  (ZV)  sich 
im  wesentlichen  über  die  gesamte  Breite  des 
Anschlußsteckers  (AS)  bis  zu  dessen  seiten- 
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wänden  erstreckt. 

6.  Geschirmte  Anschlußeinrichtung  nach  einem 
der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  5 
daß  die  Blechlasche  die  Breitseite  (BL)  des 
aus  dem  Anschlußstecker  (AS)  herausragen- 
den  Anschlußteils  (AT)  mindestens  zu  50  % 
bedeckt. 
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FIG  3  
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